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Karl Freiherr von SryfferLitz.

Das Lied der Fischerin»

Es glimmt die Asche auf dem Herd,
Ich sitz den ganze»Lag,

Und strick am Netze stillgebeugt,
WaS nur die Hand vermag.

So reih' ich Masch' an Masche fest,
Mit Fleiß bemüht fortan,

Die Fischlein auS dem Wellenklar,
Die will man damit fah'n

Doch wenn dort hinterm Berg herauf
Der Mond mild freundlich schaut,

Tönt leise von der Felsenbucht
Ein wundersüßer Laut.

Und wenn die lieben Sternlein all'
Dann blicken aus der Hdh' ,

So ruh' ich still an seiner Brust
Auf spiegelklarem See.
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Die Winde und die Wellen all
Die liegen still in Ruh,

Vom Himmel lauscht der Mond herab,
Die Sternlein seh'n uns zu.

Doch wenn ihr wissen wollt, was dort
Geschieht beim Sternenlicht: —

Ich sag'ü euch nicht, — nur dieses wißt
Netz stricken thu' ich nicht.
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